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Vortrag vom 15.04.2025 bei der Genealogisch- Heraldischen Gesellschaft Bern

Bei sämtlichen Organigrammen und Darstellungen befinden sich die Urheberrechte bei Stephan Leuenberger.

Bei Verwendung von Organigrammen aus diesem Vortrag für Publikationen sind mit Fussnoten und dem Vermerk Vortrag vom 15.04.2025 bei der Genealogisch- Heraldischen 

Gesellschaft Bern durch Stephan Leuenberger, Schliern b. Köniz nachzuweisen.

Jegliche Art von Digitalisierung, Veröffentlichung per Internett, Printmedien usw. ohne jegliches ausdrückliche Einverständnis des Autors ist untersagt.
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Zum Begriff Aarburgund jenseits der Aare > Burgundia circa Ararim 

Die Landgrafschaft Aarburgund befindet sich auf der linken 

Seite der Aare und ist aus der Grafschaft Bargen hervor 

gegangen

Sie umfasste das Gebiet links der Aare zwischen der 

Stockhornkette und dem Jura bis zur Siggern

Die Bezeichnung «Burgund» verweist auf die frühere 

Zugehörigkeit dieses Gebietes zum Königreich Burgund

Die Landgrafschaft Aarburgund entstand gleichzeitig wie die 

Landgrafschaft Burgund, wahrscheinlich erst nach der 

Auflösung des Herzogtums der Zähringer und des Rektorats 

von Burgund, also nach 1218
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Als erste feststellbare Landgrafen wirkten die Herren 

von Sternenberg

Ihre Burg, eher ein bescheidener Bau, stand auf einer 

Anhöhe beim Scherlibach zwischen Oberscherli bei der 

Kreuzung nach Oberbalm und der Scherliau

Die Sternenberger kamen im engen Gefolge der 

Zähringer in die Region Köniz und hatten wohl mehrere 

Familiensitze. Sie gaben dem späteren Landgericht 

Sternenberg den Namen

Als letzter Landgraf wirkte ein Ulrich genannt von 

Sternenberg, zeitweise auch Ulrich von Laupen 

genannt

08.05.2025 Stephan Leuenberger, Sollrütistrasse 38, 3096 Schliern b. Köniz



Nach dem Aussterben der Landgrafen von Sternenberg ging die Landgrafschaft Aarburgund zwischen 1276 und 

1375 an die Grafen Welsch-Neuenburg zu Nydau, unter welchen sie bis zum Erlöschen der vereinigten Linien 

Neuenburg-Nydau und Neuenburg-Neuenburg blieb

1381 erwirbt das Haus Österreich die Grafschaft Aarburgund

Die Bezeichnung «Landgrafschaft Aarburgund» verschwand danach und wurde durch die Bezeichnung 

«Grafschaft Nidau» ersetzt

Nach dem Aussterben der Grafen von Neuenburg-Nidau gingen der Titel und die damit verbundenen Rechte 

1388/93 zusammen mit der Herrschaft Nidau an die Reichsstadt Bern über

08.05.2025 Stephan Leuenberger, Sollrütistrasse 38, 3096 Schliern b. Köniz



1339 belagerte Bern das Städtchen Laupen und gewann nach einer elftägigen Schlacht gegen den 

Westschweizer Adel

1340 vermittelte Agnes von Ungarn zwischen Bern und dem Freiburgeradel den Frieden

Bern durfte gegen bestimmte Versprechungen die Stadt Laupen mit samt Schloss behalten. So kam Bern in 

einen ersten Teil des Aarburgunds und der Grafschaft Bargen

Nach dem Sempacherkrieg 1386 annektiert Bern einen weiteren Teil der Grafschaft zwischen der Saane, 

entlang der Sense, bis  zur Stockhornkette die beiden Landgerichte Sternenberg und Seftigen

Zusammen mit den Langerichten Zollikofen und dem Landgericht Konolfingen bilden diese vier Landgerichte 

die ältesten unter Berns Herrschaft dem Stadtgericht zugehörigen Landgerichte

08.05.2025 Stephan Leuenberger, Sollrütistrasse 38, 3096 Schliern b. Köniz



Zu Beginn liegt die Führung in den Händen von Neuenegg und dem Oberamt Laupen

Doch Köniz mit seinem grossen und mächtigen Kirchendekanat übernimmt die Hauptrolle und ab 1729 

für rund 70 Jahre die Landvogtei, mit Sitz auf dem Schloss Köniz, über das Landgericht Sternenberg

Im folgenden soll mittels der unterschiedlichsten Diagramme und Organigramme die Verwaltung des 

Landgerichts Sternenberg aufgezeigt werden
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Die wichtigste Funktion des Landtages war das Standesgericht für Adel, Klerus und die freien Bauern. Sie diente 

daneben auch der Sicherung des Landfriedens und der Wahrung des Reichsgutes

Das Landgericht tagte an verschiedenen Gerichtsorten, sogenannten Thingstätten

Das Gericht, der sogenannte Landtag wurde vom Landgrafen einberufen und übte die Blutgerichtsbarkeit aus bei 

der Anklage wegen Raub, Mord, Totschlag oder Brandstiftung
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Stadtgericht Bern

Kleine RatBildet neben anderen 
Aufgaben das Stadtgericht

Schultheiss
Het den Vorsitz des 

Stadtgerichts

Altschultheiss
Deutsch-

Seckelmeister
Welsch- Seclemeister Zwei Heimlicher Venner zu Schmiede Venner zu Pfistern Venner zu Metzgern

Venner zu 
Obergerbern

Landgericht 
Sternenberg

Landgericht Sefirgen
Landgericht 
Konolfingen

Landgericht Zollikofen

Bauherr vom Rat Zeugherr Ohmgeldner GeleitsherrBöspfenniger vom Rat Kirchmeier vom Rat

Finanzverwalter und 
Vorsitzender der 

Deutschen 
Vennerkammer, 6 
jährige Amtszeit

Amt eingerichtet 1536, 
Finanzverwalter der 

Waadt und 
Vorsitzender der 

Welschen 
Vennerkammer, 6 
jährige Amtszeit

Mit der Leitung 
geheim zu haltender 
Massregeln betraute 
Beamte. Vorallem in 
Bezug auf Sitte und 

Moral

Baudirektor, 6 jährige 
Amtszeit

Aufseher über 
das Zeughaus und 
das Pulverregal, 6 
jährige Amtszeit

Einzieher des Ohmgelts 
(Weinausschanksteuer) 

und Vorsitzender der 
Ohmgeltnerkammer. 

Ohne 
Amtszeitbeschränkung

Einzieher des 
Böspfennigs (Weinsteuer 
auf eingelagerten Wein). 

Ohne 
Amtszeitbeschränkung

Aufseher über das 
sichere Geleit der 

Waren

Aufseher über 
das Berner Münster, 

ohne 
Amtszeitbeschränkung

Werden durch den 
Freiweibel vertreten

Werden durch den 
Freiweibel vertreten

Werden durch den 
Freiweibel vertreten

Werden durch den 
Freiweibel vertreten
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Landgrafschaft Burgundia circa Ararim 
(Burgund jenseits der Aare)  

Landgericht Sternenberg

3. Abteilung 4. Abteilung1. Abteilung

Landgericht SeftigenLandgericht Nydau

Fällt Bern 1386 nach dem 
Sempacherkrieg zu

Stadtgericht

Twingherrschaft 
Riedburg

Herrschaft Köniz

2. Abteilung

Schaffner des Stiftamt St. 
Vincenz

Gericht 
Frauenkappelen

Dorf Köniz

Amt KönizTwingherrschaft 
Bümpliz

Gericht Laupen

Gericht Neuenegg

Landvogtei Laupen

Gericht Gümmenen

Zunft zu Schmieden

Venner

Freiweibel und ab 1729 -1798 
Landvogt auf Schloss Köniz

Nur jene Teile der Landvogte die rechts der Saane 
liegen, jene links der Saane gehören zum Landgericht 

Gericht Oberbalm

Stadtgericht

Kleiner Rat, Schultheiss, vier Venner,
2 Heimliche, insgesamt 27 Mitglieder

Niedere Gerichtsbarkeit, Zivilangelegenheiten, 
Sachrechte, Vertragswesen, Aufsichtsbehörde im 

öffentlichen Recht und Handel, hohe 
Gerichtsbarkeit

Hohe Gerichtsbarkeit, Blutgericht

Vertretung von Zivilrecht und offizialem 
Recht

Vertretung von militärischen Aufgaben, polizeilichen Rechten 
usw. Gerichtsaufgebote, Verkündigungen und 

Bekanntmachungen, Vorladungen

Stadtgericht Bern
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Landtag/Landgerichtstag

Volksversammlung
Blutgericht: Stock und 

Galgen

Volksbefragung

Grenzbefragungen

Landtag Landgerichtstag

Schwere Verbrechen Kapitalverbrechen

Brandstiftung

Raub

Mord 

Todschlag

KindsmordFahnenflucht

Alle freien Männer ab dem 16. Altersjahr

Landvogt
Venner/Bannerträger

Freiweibel

Kommunale 
Behördenmitglieder 

Landschreiber Pfarrpersonen

Landtag wurde unregelmässig abgehalten wenn es notwendig wurde. Landgericht wurde regelmässig abgehalten. Im Landgericht Sternenberg bestanden zwei Dingstätten > eine in 
Gasel und eine bei Neuenegg.

Meineid

Unzucht/Notzucht

Wilderei
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Freiweibel/Venner/Landvogt

BauwesenLandesversorgung GerichtswesenAdministration Finanzwesen Militärisches Landwirtschaft

Verwaltet die 
Bodenzinseinnahmen 
Zinspflichtiger Güter, 
Zieht den Zehnt ein, 

genehmigt 
Beistandsrechnungen, 

führt das Urbarium 
bodenzinspflichtiger 

Güter, führt die 
Mandatenbücher

Salzvorräte, 
Kornvorräte

Unterhalt der 
öffentlichen Gebäuden 

wie das Schloss, 
Kirchen, Pfarrhäuser, 

Kornhäuser, 
obrigkeitliches 

Eigentum, stille und 
fliessende Wasser, 

Brücken, Wege, 
Strassen

Aufsicht  und Rechts-
Sprechung über das 
Chorgericht, Aufsicht 
und Rechtssprechung 
im niederen Gericht, 

Aufsicht und 
Rechtssprechung über 

das Hohe Gericht, 
Vollzug der Urteile, 

Untersuchungsrichter 
z.Hd. Des 

Hohengerichts

Zollverwaltung, 
Ehrschätze, Todfälle, 

Zinsen, Steuern, 
Konzessions-

gebühren

Kontrolle über die 
Manschaftslisten, 

Kontrolle der 
Mannschaftsaus-

rüstung, Vorbereitung 
zur Mobilisation, 
Durchführung der 

Mobilisation, verwaltet 
das Reisgeld

Kontrolle über Wälder

Niedere
Gerichtsbarkeit

Eheverträge, 
Erbverträge, 

Testamente usw.

Fürsorge, 
Bebeiständung, 
Vormundschaft

Pfändungen, 
Schätzungen, Geltstag 

Ankündigungen und 
Durchführung

Besitzveränderungen  
durch Verkauf und 

Erbschaft, 
Kaufverträge, 
Schuldbriefe, 

Obligationen usw  

Überackern, 
Übermähen, 

Beschädigung und 
unerlaubtes entfernen 

von Zäunen, 
unerlaubtes Wässern 
in Matten, Holzfrevel 

usw

Kleinere Dorfhändel 
und Schlägereien, 

kleinere Betrügereien, 
Wucher im Handel 

und Gewerbe

Güterrecht
Ehe- und 

Familienrecht
Vormundschaft Insolvenz, KonkursFlurdeliktKleinere Straftaten

Offizialdelikt Zivilsachen

Hohe Gerichtsbarkeit, 
Blutgericht

Chorgericht

Sitte, Moral, 
Ehebruch, 

Verleumdungen, 
Fehlerhaftes Verhalten 
in Religion, Fluchen, 
unerlaubtes Tanzen 

und musizieren in der 
Öffentlichkeit, Hexerei, 

Prostitution, 
Schwangerschaft 

ausser-, vor- und un-
ehelich

Mord, Todschlag, 
vorsätzlicher 
Todschlag, 

Körperverletzung, 
schwere 

Körperverletzung, 
Kindsmord, 

Brandstiftung, 
Desertation, 
Fahnenflucht

Obere Polizei Niedere Polizei
Consistoriale
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Gasel
Grabenmühle

Mühle ausserhalb 
Mengistorf
Mengistorf

Moos

Das Dorf Köniz
Die Kirche

Ein Schulhaus
Die Mühle

Das Pfarrhaus
Das Schloss

Das Pintenhaus

Das Dorf Grosswabern
Das Schulhaus 
Grosswabern

Ein Gut in Grosswabern
Das Dorf 

Die Riedburg ein altes 
Twingherrenschloss mit 
zwei Häuser und einer 

Scheune
Mittelhäusern; ein Dorf

Niederscherli; eine Mühle 
und vier Häuser

Schliern 
Oberscherli ein Dorf mit 

Schulhaus, Mühli im 
Dürsgraben; sechs Häuser
Sternenberg, Niederscherli

Ober-Wangen
Dorf mit 1 Schule

Thörishaus
Herzwil

Liebenwil

Kirchgemeinde Köniz

stellen drei Chorrichter und 
ein Heimlicher

stellen drei Chorrichter und 
ein Heimlicher

stellen zusammen drei 
Chorrichter und ein 

Heimlicher

stellen zusammen drei 
Chorrichter und ein 

Heimlicher

Bilden das Chorgericht der 
Kirchgemeinde Köniz

Venner/Landvogt hat den 
Vorsitz und spricht nach 

Anhörung der Chorrichter das 
Urteil

Freiweibel/Ammann hat bei 
Abwesenheit des 

Venners/Landvogt den Vorsitz in 
gleicher Kompetenz

Chorweibel 12 Chorrichter Pfarrer 4 Heimlicher

Leistet Botengänge, überbringt die 
Vorladungen an die betroffenen Personen, 

zieht Bussen ein, überwacht die Strafen und 
deren Vollzug usw.

Sprechen nach Anhörung und Untersuchung das Urteil, 
machen unter Umständen eine Anzeige beim Landvogt, 

weisen unter bestimmten Umständen den Delinquenten an 
das Oberchorgericht in Bern weiter

Führt das Protokoll und 
nimmt als Bibelkundiger 

Einfluss auf die 
Urteilssprechung 

Kontrollieren die Bevölkerung 
ob diese die Sittenmandate 
einhalten, den Gottesdienst 

besuchen usw.

Untersucht uneheliche 
Geburten, ausserehelicher 

sexueller Kontakt, 
Prostitution usw.

Ehegericht, Ehebruch, 
Gewalt in der Ehe, 

Ehestreitigkeiten usw.

Fluchen, Verfluchen, 
Verleumdung usw. Hexerei

Paternitätsklagen 
(Vaterschaftsklagen)

Unerlaubtes Tanzen und 
Musizieren
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Landvogt

Dorfbehörde
wird auf Vorschlag der Bursami vom Landvogt in ihrer Funktion 

eingesetzt

Bursami
Eigentliche Dorfgenossen. Ihre Rechte 
sind durch Abstammung erworben. Sie 

persönlich, bzw. ihre Höfe waren 
nutzungsberechtigt der gemeinsamen 

Allmende, Weiden und Wälder

Eingesessene Tauner und Handwerker
Hatten meist keine oder nur auf bloßen Vergünstigungen beruhende Nutzungsrechte. In einigen Gemeinden 

erlaubte die Bursami nur auf Intervention eines Grundherrn oder Landvogtes hin, diesen Leuten Rütinen von drei zu 
drei Jahren zuzuweisen.

Handwerker und Gewerbetreibende kauften sich oftmals in die Bursami ein oder erwarben später das 
Dorfburgerrecht

Hintersässen
Diese bezahlen ein jährliches 

Hintersassengeld. In vielen Dörfern mussten 
auch die Einwohner der 2. Klasse 

Hintersassengeld bezahlen

1676/79 erlässt die bernische Obrigkeit eine neue Bettlerordnung und schafft gleichzeitig das heute gültige 
bernische Heimatrecht

Alle Peronen erhalten ein Bürgerrecht in jenem Ort wo sie sich 1676 aufhielten. Wegziehenden Personen musste ein 
Heimatschein ausgestellt werden und wenn sie in Not kamen mussten sie von ihrer Bürgergemeinde wieder 

aufgenommen werden.

Burger
haben ihre Rechte durch Abstammung 

erhalten. Haben Anteil am Burgernutzen 
und sind gleichzeitig Bürger ihrer 

Dorfgemeinschaft

Bürger
haben ihre Rechte zum Teil durch die 
Bettlerordnung von 1676 erhalten oder 

haben sich später eingekauft. Sie haben 
kein Anteil am Burgernutzen

Einwohner/Hintersässen
Sind in ihrem Aufenthaltsort weder Bürger noch 
Burger, haben kein Recht auf den Burgernutzen, 

bezahlen ein jährliches Hintersässengeld

1833 trat die neue Staatsverfassung der Republik Bern in Kraft. Die Burger- und Kirchgemeinden werden durch die Einwohnergemeinden abgelöst. Die Burger und Bürger von Köniz 
treten ihre Rechte am Burgernutzen zu Gunsten der Einwohnergemeinde ab. Die Kirchgemeinde Köniz verwaltet ihr Gut als Privatbesitz.

Bürger/Burger
Sind Einwohner mit einem Heimatrecht in der 

Gemeinde Köniz welches sie durch Abstammung 
oder durch Erwerb besitzen.

Sie geniessen keine Vorteile mehr gegenüber 

Einwohner
Sind Personen welche in einer anderen 

Schweizergemeinde ein Bürgerrecht besitzen.
Rechtlich sind Einwohner und Burger/Bürger 

gleichgestellt. 

Sind wählbar in die Behörden, haben 
ein Wahl- und Stimmrecht

Organisation eines Dorfes auf dem Lande

Aus ihrem Kreise rekrutieren sich die 
Dorfbehörde, Ammann, Weibel, Bannwart, 
Weinschätzer, Feuerschauer, Chorrichter
und Gerichtsässe, Wahl- und Stimmrecht

Stellvertreter der Obrigkeit hat die Aufsicht 
über die Dorfbevölkerung, setzt die 

Dorfbehörde, Gerichtssässe,  Chorrichter  
und Trüllmeister in ihren Ämtern ein

Zieht die Bodenzinse, Zehnten, Ehrschätze, 
Todfallpflicht, Steuern ein, verwaltet das 

Reisgeld, Gerichtsherr, Zivile-
Sachgeschäfte, Konkurse usw......

Waren an Versammlungen zugelassen. 
Hatten kein Stimm- und Wahlrecht, konnten 

jedoch beratend teilnehmen

Waren an Versammlungen zugelassen. 
Hatten kein Stimm- und Wahlrecht, konnten 

jedoch beratend teilnehmen

haben an allen Versammlung innerhalb ihrer 
Dorfgemeinschaft, Kirchgemeinde ein Wahl 

und Stimmrecht, sind als Chorrichter, 
Gerichtsässe und in die Dorfbehörde 

zugelassen
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Dorfbehörde

Ammann

Ammann Weibel ViererBannwartWeinschätzer

Kontrolliert die 
Tavernen, den Wein 

usw.

Kontrolliert die 
Wässerungen, die 
Wälder, ist für die 
Instandhaltung der 
Bäche und Flüsse 

zuständig usw.

Führt die Sitzungen 
und legt beim 

Venner/Freiweibel, 
Landvogt 

Rechenschaft über  
die Tätigkeiten der 

Dorfbehörde ab

Stellvertreter des 
Ammanns, leistet 

Botengänge 

Organisieren die 
monatliche 

Feuerschau, 
beaufsichtigen die 

Zelgenaufteilung und 
Nutzung der 

Allmenden, sind 
zuständig für den 

Unterhalt an 
öffentlichen Anlagen 

usw. regelt den 
landwirtschaflichen 

Betrieb in der 
Dorfgemeinschaft

Tagt mehrmals im Monat wann immer 
es von nöthen sein wird

08.05.2025 Stephan Leuenberger, Sollrütistrasse 38, 3096 Schliern b. Köniz



Handschriften:

Regionenbuch StAB
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www.digibern.ch 
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